
79

Die Witterungsverhältnisse der „Hohen Rinne“ 
verglichen mit denen von Hermannstadt.

Von Dr. Albert Klein (Hermannstadt).

(Mit einer Skizze, zwei Figuren nnd sechs Tabellen.)

Geschichtliches.
Im Jahre 1896 begann man damit, die im Aufträge 

der Sektion Hermannstadt des Siebenbürgischen Karpathen

vereins auf der Hohen Rinne angestellten Witterungjs# 

beobachtungen regelmässig in ein „Tagebuch“ einzutragen. 

Im Februar 1905 war die letzte Seite dieses Buches ausge

füllt. Es wurde daher nach Hermannstadt geschickt und 

im Archiv des Siebenbürgischen Karpathenvereins nieder

gelegt, während das neu angelegte „zweite Tagebuch“ zum 

täglichen Gebrauche des Beobachters auf der Hohen Rinne 

auflag. Leider ist nun das zweite Tagebuch, das die Be

obachtungen von März 1905 bis Juli 1916 enthielt, und von 

dem keine Abschrift angefertigt worden war, gelegentlich' 

der Kriegswirren im Herbst 1916 unwiederbringlich verloren 

gegangen.

Wäre es uns erhalten geblieben, so besäßen wir eine 

ununterbrochene Beobachtangsreihe von 20 Jahren (Juli 1897 

bis Juni 1916). So aber müssen wir uns mit einer viel 

kürzeren Reihe zufrieden geben.

Ich habe das alte erste Tagebuch durchgearbeitet und 

festzustellen versucht, wie viel von dem darin enthaltenen 

Material wissenschaftlich brauchbar ist. Es zeigte sich zu 

meiner Freude, dass die Terminablesungen der Temperatur 

lind die Niederschlagsmessungen brauchbar sind, während 

die übrigen Beobachtungen allerdings eine Aufarbeitung nicht 

verdienen. Eine auffallende Differenz zwischen den Ter- 

rninabler-uiigen und den Ablesungen am Maximum-Minimum- 

Thermometer hat ihren Grund darin, dass nur die Termin

ablesungen gut, die Maximum-Minimum-Ablesungen aber

X .
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völlig unbrauchbar sind. Ich habe daher den brauchbaren 

Teil der Beobachtungen aufgearbeitet und hoffe, damit einen 

willkommenen Beitrag zur Kenntnis der AVitterungsverhält- 

nisse unserer Gebirgswelt zu liefern. Bevor ich aber die 

Ergebnisse meiner Berechnungen mitteile, möchte ich erst 

einige allgemeine Bemerkungen über die Station, über Art 

und Aufstellung cler Instrumente, über die Beobachter und 

über den Inhalt des Tagebuchs machen.

Allgemeine Bemerkungen über die Station.

Das „Kurhaus auf der Hohen Rinne“ ist ein Erholungs

heim in der Nähe von Hermannstadt. Es hat seinen Namen 

von der , herrlichen, wasserreichen Quelle, die etwa in 

Manneshöhe aus einer einfachen Holzrinne herausfliesst. 

Das Kurhaus ist 1894 von der „Sektion Hermannstadt des 

Siebenbürg. Karpathenvereins“ erbaut worden, hat sich 

seither zu einem sehr beliebten Kurort entwickelt und ist 

auch heute noch im Besitz und in der Verwaltung des 

Vereins. Ursprünglich nur im Juli und August geöffnet und 

für Erholungsbedürftige bestimmt, wird es heute das ganze 

Jahr hindurch von Touristen, Jägern und Schneeschuhläufern 

besucht.
Die Hohe Rinne liegt 32 km südlich von Hermannstadt 

am Westabhang des Pältini§, einer mäßig hohen Spitze des 

Zibinsgebirges, das einen Teil der aus Glimmerschiefer und 

Gneis bestehenden Südkarpathen bildet. In einer Seehöhe 

von 1403 m gelegen, ist das Kurhaus von den herrlichsten 

Fichtenwäldern umgeben.

D ie  S t a t i o n  bestand in der Zeit von 1896— 1905 

aus einem guten Regenmesser, einem guten Barometer und 

Thermometer und einem sehr mangelhaften, für ernstere 

Zwecke unbrauchbaren Sixthermometer (Maximum-Minimupn- 

Thermometer.) Alle Instrumente befanden sich in der See- 

liöhe von 1404-50 m.

Der Regenmesser war hinter dem Hauptgebäude in 

üblicher Weise einwandfrei auf gestellt.

Das Barometer war ein Birnbarometer einfacher Kon

struktion und befand sich im Zimmer des Beobachters 

neben der Türe.
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Das Thermometer war ein Kapeller’sches Instrument 

mit Einteilung nach Reaumur bis zu Vs0- Es hing an der 

Nordseite des Blockhauses, in dem der Beobachter wohnte, 

neben der Türe unmittelbar an der Wand. Eine bessere 

Aufstellung des Thermometers, etwa in einem Abstande von 

50 cm von der Wand, war des schmalen Ganges wegen, 

der am Thermometer vorüberführte, leider unmöglich.

Neben dem Thermometer hing auch das Sixthermo- 

meter mit seinem Magneten.

B e o b a c h t e r  war das Jahr über der Kurha.usbesorger 

Michael Zeck, ein Landmann aus Grossau, der im Beob

achterzimmer wohnte. Während der Saison (1. Juli bis 

31. August) trat er aber dieses Zimmer an den Kurhaus

verwalter ab, der in dieser Zeit auch die Beobachtungen 

besorgte. Während der Kurhausverwalter fast in jeder Saison 

ein anderer war, ist Besorger Zeck auch heute noch aut 

seinem Posten. Er hat sich sehr bemüht, die Beobachtungs

termine genau einzuhalten und hat es trotz aller Schwie

rigkeiten erreicht, dass die Beobachtungsreihe jnur wenige 

Lücken zeigt, hat aber andererseits nur die ganzen Grade 

abgelesen.

Die Beobachtungen wurden auch während der Saison 

gewissenhaft gemacht, da die jeweiligen Verwalter sich 

meist selbst für Meteorologie interessierten und auch die 

Kurgäsle grosses Interesse für die Beobachtungen zeigten, 

die ausserdem während der Saison regelmässig im ,,Sieben

bürg.-Deutschen Tageblatt“ in Hermannstadt veröffentlicht 

wurden, wodurch eine gewisse Kontrolle ausgeübt wurde.

I n h a l t  des T a g e b u c h e s .  Das Tagebuch ist ein 

grosses Quartbuch von 212 Seiten und enthält eine vorge

druckte Einteilung mit folgenden Rubriken: Datum, Luft

druck in hn'm (7 h, 2h, 9 h), Temperatur (7 h, 2 h, 9 h), Maximum, 

Minimum, Niederschlagshöhe in mm, Windrichtung und 

-stärke, Ozongeha.lt (bei Tag, bei Nacht), Anmerkung.

Die Eintragungen beginnen am 1. Januar 1896 und’ 

schliessen am 28. Februar 1905. Die Handschrift wechselt 

wiederholt.

D er L u f t d r u c k  ist vom 1. Januar 1896 bis zum
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30. Juni 1897 täglich je einmal (um 7h), vom 1. Juli 1897 

bis zum 28. Februar 1905 täglich je dreimal (7 h, 2 h, 9 h), 

immer jedoch nur in ganzen Millipietern angegeben. Nur 

sehr vereinzelt finden sich auch Eintragungen wie 645-5 oder 

637V2 mm. Lücken finden sich an folgenden Stellen:

1897 18. September bis 3. Oktober fehlt die Beobach

tung von 2 h und 9 h, vom 4. bis 26. Oktober fehlt jede. 

Beobachtung.

1898 15. Sept. fehlen alle drei Beobachtungen,

1900 3.-4. Okt.

1901 20.-21. Sept.,,

1903. 15. Sept. fehlt die Beobachtung um 2 h und 9 h.

1903 16. Sept. fehlen alle drei Beobachtungen,

1903 30. Sept. „ „

1.904 31. Mai fehlt die Beobachtung um 9 h,

1904 30. Sept. ,, ,, „

1.905 25.—28. Febr. fehlt die Beobachtung um 2 h u. 9 h.

Wir haben demnach eine neunjährige Beo hachtuiigsp

reihe mit fast, immer dreimaliger Beobachtung. Diese Reihe 

hat nur an einer einzigen Stelle eine bemerkenswerte Lücke. 

Trotzdem sind diese Luftdruckbeobachtungen wissenschaft

lich wertlos, da nur in ganzen Millimetern beobachtet worden 

ist, und die Möglichkeit der Reduktion auf 0C ° fehlt. Sie 

sind daher von mir auch nicht aufgearbeitet worden.

D ie  Ter 111 i n ablesungen: der Temperatur geschahen 

zwar nur in ganzen Graden und zwar nach Reauinur, doch 

zeigte eine genauere Prüfung und Vergleichung derselben, 

dass sie durchaus brauchbar waren, was damit zusammen

hängt, dass sich die Aenderung der Temperatur in viel 

weiteren Grenzen bewegt, als die Aenderungen des Luft

druckes.

Lücken in der Beobachtungsreihe waren im ganzen 46 

an 31 meist ziemlich weit auseinander liegenden Tagen. Es 

fehlten Beobachtungen um 7h 7, um 2h 14, um 9h 26, 

zusammen 46.

Hievon entfallen auf die Jahre 1898 14, 1899 —,

1900 9, 1901 6, 1902 7, 1903 6, 1904 4, zusammen 46. 

Diese Lücken sind von mir durch Interpolation ausgefüllt
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worden. Die interpolierten Daten sind in der Tabelle durch 

Einklammerung, die Maxima und Minima der Terminable

sungen durch fetten Druck kenntlich gemacht worden.

Eine Korrektur der Terminablesungen habe ich nur an 

einer Stelle (30. Juni 1898, 7 h) vorgenommen, wo es galI, 

einen offensichtlichen Fehler auszumerzen.

D ie  X i e de r s c h l a g s h ö h e  ist im Tagebuch im all

gemeinen recht: genau [allerdings nur in ganzen mm) an

gegeben. Leider fehlen brauchbare Daten über Schnee, Hagel, 

Graupeln, Häufigkeit der Gewitter und Stärke der Bewölkung. 

Was sich darüber in der Rubrik „Anmerkung“ gelegentlich; 

findet, ist zu lückenhaft, um verwendet werden zu können.

üeber W i n d r i c h t u n g  u n d  -s t ä r ke  finden sich 

ebenfalls nur ganz lückenhafte und daher unbrauchbare An

gaben, was seine Erklärung darin findet, dass die Wetter

fahne .sich etwa drei Minuten weit vom Kurhaus auf einem 

Hügel (der sogenannten „Felsenburg“ befindet und vom 

Kurhaus aus nicht gesehen werden kann.

Die Rubrik „0 z o n g o h a 1 1“ (bei Tag, bei Nacht) blieb 

nat.ürlich unausgel'üllt.

Die Niedersclilagsverhältnisse auf der „Hohen Rinne“.

Der Regenmesser war nur während der Monate Juli 

bis September im Betrieb. Eine ununterbrochene Bcobach- 

tungsreihe haben wir jedoch auch für diese Alónate nur 

aus einem Zeitraum von fünf Jahren (1899— 1903). Ein 

Vergleich mit den „täglichen Beobachtungen“ von Hermann

stadt, wie sie sich nach den Aufzeichnungen Direktor Adolf 

Gottsebljngs in den „Jahrbüchern der kön. ung. Reichs

anstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus“ finden, zeigt, 

dass sie brauchbar sind, indem nicht nur die Anzahl der 

Regentage, sondern auch das Datum der einzelnen Regen- 

fälle eine entsprechende l  ebereinstimmung zeigt. Genaueres 

über die Regenverhaltnisse der beiden Stationen erfahren 

wir aus Tabelle I.

Wer die Hohe Rinne als Kurgast aufsucht, hat na.ch 

Tabelle I damit zu rechnen, dass es dort im Juli und 

August viel mehr regnet, als in Hermannstadt, während im
tí *
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September auf der Hohen Rinne auch nur so viel Regen 

fällt, wie in Hermannstadt.

Der Regenmenge entsprechend gab es auf der Hohen 

Rinne (1899—1903) im Juli, August und September 19, 13 

und 7, in Hermannstadt 14, 11 und 7 Regentage.

Figur 3. zeigt uns die durchschnittliche Regenmenge 

der Hohen Rinne und Hermannstadts (soweit sie uns be

kannt ist) auch in graphischer Darstellung.

Die grösste ^Regenmenge innerhalb von 24 Stunden 

betrug (1899— 1903) auf der Hohen Rinne 100-2 mm (23. Aug. 

•1899), in Herm'annstadt 63-3 mm (10. Juli 1900). Am selben 

Tage, an dem auf der Hohen Rinne 100-2 mm Regen fiel, 

gab es in Hermannstadt 42-0 mm Niederschlag.

In Hermannstadt fiel (1899—1903) in den Monaten 

Juli—September durchschnittlich 261-2 mm, auf der Hohen 

Rinne aber 376-4 mm Regen. Da nun die jährliche mittlere 

Regenmenge (1899— 1903) für Hermannstadt 709 0 mm aus

macht, so ergibt sich für clie Hohe Rinne eine mittl'ere; 

jährliche Regenmenge von 1021-5 mm (für denselben Zeit

abschnitt).

Das Lustrum 1899— 1903 war aber für Hermannstadt 

etwas mederschlagsreicher, als das 60 jährige Mittel, welches 

nur 674 mm ausmacht (statt 709-0), doch ist der Unterschied 

gering, wenn wir bedenken, dass die jährliche* Nieder

schlagsmenge in Hermannsladt nach den Beobachtungen 

von Prof. Ludwig Reissenberger und Direktor Adolf Gott- 

schling 1851.— 1910 zwischen 1238 mm (im Jahre 1851) und 

442 m-m (im Jahre 1873) geschwankt hat.

Da wir nun annehmen müssen, dass das Lustrum 

1899— 1903 auch auf der Hohen Rinne regenreicher war, so 

kommen wir (durch Reduktion auf die lange Reihe von Her

mannstadt) zu dem Schluss, dass das 60 jährige jährliche 

Regenmittel für die Hohe Rinne 971-5 mm betragen würde.

Im allgemeinen ist die Regenmenge auf der Hohen Rinne 

nach dieser Schätzung um 45 o/o grösser, als in Hermannstadt.

Da regelmässige Beobachtungen über die Regenverhält

nisse in unseren Gebirgen fehlten, nahm man schätzungs

weise an, dass die jährliche Niederschlagsmenge in den
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höheren Teilen unserer Gebirge überall 900—1000 mm be

trage. Unser Ergebnis stimmt mit dieser Annahme überein. 

Freilich wäre unser Ergebnis zuverlässiger, wenn wir 

wenigstens noch über die regnerischen Monate Mai und Juni 

Beobachtungen zur Verfügung hätten.

Die Temperaturverhäitnisse auf der „Hohen Rinne“.

Da die Temperaturablesungen auf der Hohen Rinne in 

Reaumurgraden erfolgt sind, so war ich genötigt, sämtliche 

Terminablesungen erst in Celsius-Grade zu verwandeln, was 

ich mit Hilfe einer Tabelle besorgt habe.

1. P e n t a d e n d e r T e m p e r a t  u r. Aus den in Celsius-

Grade umgerechneten Terminablesungen berechnete ich zu

nächst die Tagesmittel und aus diesen die Pentaden und 

endlich die Penladenmittel für den Zeitraum 1898—1904.

Auf Grund dieser Mittel stellte ich den jährlichen Gang

der Temperatur auf der Hohen Rinne graphisch dar. (Fig. 1.

Zum \ ergleich rechnete ich aus den in den „Jahr

büchern“ enthaltenen Pentaden der einzelnen Jahre von 

Hermannstadt die Mittel für denselben Zeitraum (1898—1904) 

aus und berechnete schliesslich die Differenz zwischen den 

Pentadenmitteln der Hohen Rinne und Hermannstadts 
(Tabelle II).

Die Differenz zeigt, dass die Temperaturen der Hohen 

Rinne durchwegs kälter, oft soger viel kälter, als die Her

mannstadts sind (Minimaldifferenz 1-8 C 0 am 1.—5. Jaguar, 

Maximaldifferenz 7-6 C 0 am 6.— 10. April und 12.—16. ATo- 

vember. Mittlere Differenz 5-7 C°).

Ich stellte nun auch den jährlichen Gang der Tem

peratur von Hermannstadt im Zeitraum 1898—1904 graphisch 

dar und setzte diese Darstellung neben diejenige der Hohen 

Rinne (Fig. 2.). Man sieht aus dieser Darstellung, dass 

die Inversionen, der Temperatur auf der Hohen Rinne genau 

dieselben sind, wie in Hermannstadt. Demnach ist der 

„Gang“ der Temperatur hier und dort im allgemeinen der 
.gleiche.

2. M o n a t s  m i t t e l  der  T e m p e r a t u r .  Ich berech

nete die Monatsmittel für die Hohe Rinne und verglich sie

download unter www.biologiezentrum.at



86

mit den Monatsmitteln desselben Zeitabschnittes von Her

mannstadt (Tabelle III).

Da die Höhendifferenz der beiden Stationen 990 m und 

die Jahrestemperaturdifferenz auf Crrund der Monatsmittel 

5-4 C 0 beträgt, so nimmt die Temperatur auf je 100 m. 

Erhebung um 0-545 rC 0 ab. Die thermische Höhenstufe 

auf Grund der Monatsmittel beträgt demnach 183-3 m. Die 

Hohe Rinne ist in den Monaten Januar, Februar, März, Juli, 

August und Dezember etwas wärmer, als nach ihrer Höhen

lage zu erwarten wäre, verhältnismässig am wärmsten im 

Januar, immer aber ist sie, absolut genommen, viel kälter, 

als Hermannstadt.

In den Monaten April, Mai, Juni, September, Oktober, 

November dagegen ist die Hohe Rinne kälter, als nach ihrer 

Höhenlage erwartet wird, verhältnismässig am kältesten im 

April und Mai.

3. T e m p e r a t u r s c h w a n k u n g. Da auf der Hohen 

Rinne das Januarmittel — 6-4 C° und das Julimittel 14-5 C° 

beträgt, so beträgt die Wärmeschwankung 20-9 C °. ln Her

mannstadt haben wir (1898— 1904) ein Janua.rmittel von

— 2-7 C °, ein Julimittel von 19-6 C° und. eine Wärmeschwan

kung von 22-3 C °. Demnach ist die Wärmeschwankung auf 

der Hohen Rinne um 1-4 C 0 geringer, als in Hermannstadt. 

Das hat seinen Grund darin, dass (bei einer Jahrestemperatur

differenz von 5-5 C°) die Hohe Rinne im Juli um 5-1 C °, 

im Januar aber nur um 3-7 C 0 kälter ist als Hermannstadt.

4. A b w e i c h  u n g v o m N o r m a 1 m i 11 e 1. Nach Gott

schling beträgt die Abweichung des Jahresmittels vom Nor

malmittel in Hermannstadt: 1898: -j- 1.43 C °; 1899: -(- 0.59 C °; 

1900: +  1.47 C °; 1901: +  0.16 C 1902: +  0.17 C 1903:

— 0.29 C °; 1904: -)- 0.01 C °. Der Durchschnitt der Ab

weichung macht demnach für den Zeitraum 1898— 1904 

-^0-47 C° aus. Demnach ist diese Periode um 1/2 C° wärmer, 

als normal. Das wird für die Hohe Rinne ebenso gelten, 

wie für Hermannstadt.

5. M i t t l e r e  V e r ä n d e r l i c h k e i t .  Indem ich das 

Tagesmittels eines Tages vom Tagesmittel des nächsten Tages 

abzog, berechnete ich die Veränderlichkeit der Temperatur
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von Tag zu Tag. Indem ich aus diesen Daten die sieben

jährigen Monatsmittel ausrechnete, erhielt ich die „mittlere 

Veränderlichkeit der Temperatur der Hohen Rinne“ (Tab. IV). 

Um einen Vergleich zu ermöglichen, berechnete ich für die

selbe Periode auch die mittlere Veränderlichkeit der Tem

peratur von Hermannstadt. Die Ergebnisse sind in Fig. 2. 

graphisch dargestellt.

Darnach ist die mittlere Veränderlichkeit iü r das ganze 

Jahr in Hermannstadt 2 C °, auf der Hohen Rinne 2-6 C °.

Am geringsten ist die mittlere Veränderlichkeit in 

Hermannstadt im Juli (1-4 C °), am grössten im Dezember 

v2-7 C°);  auf der Hohen Rinne am geringsten im September 

2-0 C °), am grössten im Dezember (3-2 C°). Die besten 

Monate sind auf der Hohen Rinne auch in dieser Beziehung 

September, Juli und August.

6. F r ü h l i n g s a n f a n g .  Das Tagesmittel erreicht auf 

der Hohen Rinne erst am 3. April 0 C °, während es in 

Hermaimstadt schon am 31. Januar 0 C° beträgt. 10 C 0 er

reich! das Tagesmittel auf der Hohen Rinne erst am 26, Mai, 

in Hermannstadt schon, am 12. April.1) Diese merkliche Ver

zögerung des Frühlings hängt nicht nur mit der durch die 

höhere Lage bedingten niedrigeren Temperatur der Hohen 

Rinne zusammen, sondern auch mit ihrem Reichtum an 

ATiederschlägen, die hier ausserdem auch noch im März und 

April meist in Form von. Schnee fallen, so dass die Schnee

schmelze dort viel mehr Wärme verbraucht, als in Her

manns ta dt.

7 W i n t e r a n f a n g .  Im Herbst erreicht das Tages

mittel auf der Hohen Rinne am 16. September, in Hermann

stadt am 13. Oktober 10 C °.

0 C 0 wird das Tagesmittel auf der Hohen Rinne am

4. November, in Hermannstadt am 6. Dezember.1)

8. K a l t e  Tage,  d. h. solche, deren Tagesmittel unter

0 C 0 ist, hat die Hohe Rinne 140, Hermannstadt 56.

9. W a r m e  Tage,  d. h. solche, deren Tagesmittel über

10 C 0 ist, hat die Hohe Rinne 112, Hermannstadt 184.x)

x) Ausgerechnet auf Grund der Pentadenmittet 1898—1904.
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10. T e ni p e r a t u r e x t r e  m e. Im ganzen Zeitabschnitt 

(1898—1904) war nach den Terminablesungen (7 h, 2 h, 9 h 

die grösste Kälte auf der Hohen Rinne am 3. Januar 1901 

(— 33-8 C ° ); in Hermannstadt am 24. Dezember 1902 

(-27-4 C°).

Die grösste Wärme war auf der Hohen Rinne am 20. und 

21. Juli 1903 und 18., 26. und 27. Juli 1904 (31-3 C°);  iy 

Hermannstadt am 21. Juli 1900 (33-6 C°).
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Fig. 1. Jährlicher Gang der Temperatur ln Hermannstadt und auf der „Hohen Rinne" im Zeitraum von 1898-1904 auf Grund der Pentadenmittel.
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Herrn.

H. R. 

Herrn.

II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII.

Fig. 2. Mittlere Veränderlichkeit der Temperatur auf der „Hohen Rinne“ und in Hermannstadt. 1898—1904.
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Tabelle I.

Regen Verhältnisse aut der „Hohen Rinne“ und in 

Herniannstadt

in den Monaten Juli bis September im Zeitraum 1899—1903.

Hohe Rinne Herniannstadt

Jahr Monat
Summe

Maxi
mum in 

'¿4 
Stunden

Tag

Zahldei
Tage
m it

Nieder-
schlag

Summe

Maxi
mum in 

'¿4
Stunden

Tag

Zahl der 
Tage 
m it 

Nieder
schlag

1899 Juli j 219-5
1

48'0 22. 24 93-4 25-8 9. 17

August | 265-5 100-2 23. 21 1301 42-0 23. 16

September 1184 231 10. 17 126-9 23-6 10. 14

1900 Juli 2090 69-0 10. 15 1591 63-3 10. 12

August 1313 240' 12. 15 97-3 296 11. 10

September 282 11-2 3. 8 29-8 12-1 3. 7

1901 Juli 174-2 26-5 4. 21 93-8 200 8 15

August 158-4 78-4 7. 13 133-0 36-3 2. 13

September 18-9 4-9 4. 6 16-6 5-6 17. 7

1902 Juli 750 16-2 22. 15 72-8 20-4 11. 10

August 1881 41-5 21. 9 156 9 44-0 4. 9

September 34-7 12-7 3 5 20-0 7-5 13. 6

1903 Juli 218-7 30-5 21. 18 137-8 39 4 12. 17

August 42-1 10-6 5. 6 37-4 13-0 20. 6

September 00 00 — 0 1-4 1-4 20. 1

'S
Juli 179-3 — 18 6 111-4 — — 14-2

§
August 157-1 — — 12-8 110-9 — - 10-8

CO
<B September 40'0 — — 7-2 389 — ■— 70

a
:3

Juli bis 
September 376-4 — — 386 261-2 — 32-0
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T abelle II.

Pentaden der Temperatur „Hohe Rinne“ 1898 — 1904.

J a h r
J a u u a  r

1.-5. 6.- 10. 11.-15. 16.-20. 21.—25. 26.-30

1898 I -  0-8 — 1-3 — 27 -  1*4 - 7 0 109
1899 -0-5 — 35 — 5-6 -  13 1-4 — 45
1900 30 — 4'7 — 10*2 - 4 6 — 80 - 5 8
1901 -  16-5 — 146 -  131 — 119 -7-5 — 72
1902 - 4 0 — 8'7 -  10-4 — 133 -7-7 -  80
1903 - 6 0 — 2-8 -  4'6 - 20 6 -  14 9 — 75
1904 - 6 0 - 81 -  6 5 — 1-5 - 6 6 - 0-2

Mittel — 44 — 62 -  7-6 — 7-8 — 7-2 — 63
Hermannstadt -  26 — 3-1 — 3-5 -3-7 -3-4 - 2-2

1898- 1904

Differenz 1-8 31 41 41 38 40

J a h r  j
31.J.-4. 5.-9.

F  e b
10.—14.

r u a  r

15.-19. 20.-24. |25.-1. M

1898 — 2-6 — 3'4 — 104 — 6-1 — 01 07
1899 0-4 — 28 5 1 0-7 -  7-7 -  9-1
1900 -3 5 — 26 - 1 0 — 63 — 2-3 -  0-8
1901 — 4-6 -  36 — 16-0 — 194 -  145 -  110

1902 — 2'8 28 - 1-3 — 1-7 — 11-8 -  13
1903 -4-5 — 6'6 -  107 — 168 — 2'4 - 3 0
1904 0-2 33 1-0 — 0‘6 — 1'9 -  5-7

Mittel — 2'5 -  18 — 48 — 7-2 - 5-7 — 4-3

Hermannstadt 2-0 2-7 2-1 0-3 0-2 0-6

Differenz 4-5 4-5 69 75 59 49

T A l ä r z
J 3/ ii r

2.- 6. 7.-11. 12.—16. 17.-21. 22.-26. 27.-31.

1898 0-7 — 6' 1 -  31 1-4 1-3 34
1899 — 1-5 - 1-6 4'9 2'1 - 0 5 - 2 5
1900 — 16 6 — 14-8 — 9*7 — 61 — 45 - 0 3
1901 — 2-7 — 0-4 2-0 46 - 43 — 28
1902 - 2-2 -  6 3 — 160 -4-4 00 — 47
1903 - 3 5 — 8-3 -7-7 — 4-7 1 7 5 a
1904 _4-7 17 2-7 — 38 -1-5 — 1-7

Mittel — 4-4 -  51 -  3-8 —  16 — 11 -  0 7

Hermannstadt 1-9 0-3 3 1 52 51 67

Differenz 63 5'4 6-9 68 62 7-4
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J a h r
1-5. 6. - 10.

A p
11.—15.

r I 1
16.-20. 21.-25. 26.-30.

1898 60 — 0-7 32 73 7-4 78
1899 - 2 3 36 88 12-9 70 6-5
1900 — 52 1-0 05 34 38 ;}-3
1901 25 32 34 — 16 - 3 2 38
1902 1-2 -  0-9 46 1-2 — 0-5 - 3 2
1903 — 2-7 -0-4 - 3  4 — 5-1 04 26
1904 o-o 1-7 68 36 131 10 5

Mitiel — 0*1 M 3-4 31 40 4-5

Hermannstadt 7-1 8-7 10-4 101 111 11-5

Differenz 7-2 7-6 7-0 70 7-1 70

J a h r
1.-5. 6.- 10.

Al
11.-15.

a i
16.-20. 21.-25. 26.-30.

1898 7-8 60 90 125 124 11-4
1899 76 105 11-4 149 140 94
1900 8-3 84 6-8 58 73 134
1901 10 5-3 3-4 64 9-4 15-1
1902 23 5-0 31 5-5 1-0 63
1903 8-6 11-8 9'2 3-1 22 6-0

1904 108 112 93 13-2 125 142

Mittel 66 8-3 7'5 8‘8 8-4 108

Hermannstadt 131 144 141 152 150 16 5

Differenz 65 5-9 66 6-4 66 57

J a h r
31.M.-4. 5.-9.

J ii
10.-14.

11 i
15.-19. 20.-24. 25.-29

1898 92 99 12-7 123 142 215

1899 83 128 66 120 13 9 90

1900 12-7 139 12 0 99 138 111

1901 146 12 3 14-2 127 12-1 14-9

1902 12-4 133 135 96 73 88

1903 124 71 119 11-6 10-4 7‘7

1004 13-7 15-4 16-6 16-8 14-4 16-3

Mittel 119 121 125 12-1 123 128

Hermannstadt 174 17-7 175 172 17-6 18*7

Differenz 5’5 5-6 5'0 5-1 5-3 59
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J a h r
30.J.-4. 5-9.

J u
10-14.

1 i
15.-19. 20.-24. 25.-29.

1898 15-9 146 139 147 173 174

1899 141 115 11-5 135 14-7 13-4

1900 15-6 151 8-3 139 166 167

1901 129 11-9 105 142 154 17-8

1902 133 94 10-0 131 17-4 133

1903 9-2 131 9-5 179 149 11-3

1904 166 184 18-2 194 187 20-2

Mittel 139 13-4 117 15-2 164 157

Hermannstadt 19-2 18-9 17-4 20-1 206 22-3

Differenz | 5'3 5 5 5-7 4-9 4-2 66

J a h r
30 J.-3. 4.-8.

A u tj
9.-13.

n s t
14.-18. 19.—23. 24.-28.

1898 13 5 17-2 165 156 158 148

lb99 129 19.3 101 136 6-4 61

1900 11-4 160 13 y 11 9 136 17'6

1901 192 124 126 147 11 6 11-6

1902 145 16-2 11-5 86 109 15 1

1903 12-4 11-7 154 141 11*7 11*9

1904 14‘3 18-4 20-4 19.0 20-7 111

Mittel 140 159 143 139 130 123

Hermannsladt 196 206 189 18-7 179 172

Differenz 56 4-7 4-6 4-8 49 49

J a h r
29.A.-2.

S
3.-7.

e p t ©
8.—12.

m b ©
13.—17.

r
18.—22. 23.-27

1898 130 8'2 11.8 93 8'3 8.0

1899 140 10.8 7-9 5-5 7.8 6.8

1900 61 4.9 7-7 65 8-3 8.1

1901 90 9-9 4.5 123 90 7-9

1902 17-6 13.8 12-0 11-8 4-5 -  o-i
1903 110 12 4 127 173 4'9 2-8

1904 114 124 133 12-1 2.7 11-0

Mittei 11-7 103 10-0 107 65 64

Hermannstadt 16-5 160 16-5 162 126 121

Differenz 4-8 5'7 6-5 55 6'1 5.7
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J a h r
28.S.--2. 3,--7.

O

8.-

k t

-12.

o b e r

13.-17, 18.-22. 23.-27.

1898 | 11-9 105 40 5-0 120 92
1899 125 95 10 - 0-2 -  1-8 1-5
1900 11-7 9-8 5-8 1-9 43 — 21

1901 65 7-2 2'4 2'2 43 — 09
1902 7-2 64 56 34 — 0-3 — 2'6

1903 4-2 97 6'2 46 - 5 6 3-7
1904 66 9-3 121 110

1
28 22

Mittel 8-7 8-9 4-6 34 2-4 1-6

Hermannstadt 14-1 14‘5 105 9-8 93 60

Differenz 5-4 56 59 64 69 4-4

IV o v  © in b e p
J a h r

28.0.--1. 2.- 6. 7.--11. 12.-16. 17.-21. |22.-26.

1898 8-7 97 51 1-1 — 1-5 45
1899 4-5 39 0-5 -38 -  7 i — 7-5

1900 — 1-9 — 0-4 0-3 -0-3 23 -  2-7

1901 — 0-9 -131 -5-1 1-6 -5'7 - 5 6
1902 23 — 4'8 -63 -  91 - 145 -  12-9

1903 46 2-3 -79 lO'O 2-5 -5-6

1904 08 0-8 02 -114 — 7-4 0'2

Mittel 2-6 — 0-2 -19 -46 -4-5 | - 4 2

Hermannstadt 7-1 6'5 42 30 2'3 | 14

Differenz 4-5 67 61 7-6 6-8 56

D e z e m 1] e l*
J a h r

27.N.-1 2.—6. 7--11. 12.- 16. 17.—21. 22.-26 27.-31.

1898 6-7 4'7 10 — 3-0 — 33 — 11*7 — 1-5

1899 -  l-o — 102 — 93 -  4-6 -13-3 — 156 -3-0

1900 - -16 - 4'8 — 67 —  56 - 51 —  8-8 — 62

1901 125 — 12-7 — 87 — 58 2-8 02 - 61
1902 -4-5 -70 -  17-3 -  11-6 -  11 3 —  181 —  4-6
1903 -5 7 0-2 — 5-1 —  69 —  5 2 —  35 — 58
1904 -76 - 6 6 — 03 V3 —  52 -  6-4 —  151

Mittel -3-7 -55 — 66 — 5-2 — 5-8 —  91 - 6 2

Hermannstadt 30 1-3 — 1-6 — 11 0-6 —  4-6 —  14

Differenz 6-7 68 5'0 4-1 64 4-5 4-8
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Tabelle 1IV.

Monatsmittel der Temperatur.

H ohe Kinne

J a h r I. II. III. IV. V. VI. |v„ . VIII. j IX. X. XI. XII.

Ja
hr

 
j

1898 -39 - 39 - 0-6 52 9-8 13 9 15-1 15-7 9-2 8-4 4-5 - 2-0 60

1899 -1-5 -2-4 00 5-9 110 10-6 13-8 11-7 8-9 30 22 -8-7 4-5

1900 -53 — 2-7 - 84 1-1 73 12-2 14-5 13-3 7-3 42 — 0'5 -6-3 3-0

1901 -116 —11-4- 0-6 1* 66 13-4 14-3 12-6 8-7 2-3 — 7-1 -4-8 20

1902 -8-5 - 3 0 - 5'2 0-4 41 10-9 12*5 13-7 8-7 2-5 — 8-9-11-3 1-3

1903 — 9*8 - 7  6 -2-9 -1-4 6*7 103 13-0 12-7 9-4 38 - 3 9 -4-2 2-4

1904 -4*8 — 05 - 1-2 6-1 11-9 15-4 18-4 17-0 103 6-5 -3-8 — 5-2 5-9

H erm aunstadt

1898 - 41 0'3 4-8 11 7 16-0 19-3 20-0 20-0 14-1 12 3 59 - 12 9-9

1899 21 06 41 10-4 146 17-7 206 190 15-6 88 6-6 -3-1 9-7

1900 1-1 4-6 06 100 15-2 18-4 21-3 19-4 15 6 113 6-7 0-710-4

1901 - 8-8 -2-7 6-8 9-4 15-4 18-7 19-4 17-7 139 100 10 2-6 86

1902 -0-5 2-9 34 8-6 116 16-9 18-0 18-6 14-2 10-3 -1-5 - 6-8 8-0

1903 - 31 O'O 5-5 8-1 14'0 16-9 18-5 176 14 5 95 5-5 1-5 90

1904 - 5'6 2-9 35 9*2 14-1 17-5 19'7 18-3 13-4 10-2 - 0-1 — 0-6 8-5

Mittel H. R. — 6-4 -4-5 - 0-6 2-7 8-2 12-4 14-5 13-8 8-8 4-4 -2.5 — 6-7 37

Hermannst -2-7 0-5 4-1 96 14-4 18-1 196 18-7 14-5 10-3 3-4 - 1 0 9-2

Differenz 3-7 5-0 4-7 69 6-2 57 5-1 4-9 5-7 5-9 5-9 5-1

i

5-5
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Tabelle 1Y.

Temperaturmittel der vier Jahreszeiten.

Meteorologisches

Jahr

Holle Rinne Herm annstadt

Winter FrUhjahr Sommer Herbst Winter FrUhjahrj Sommer Herbst

1898 I - 3-8 4-8 lö'O 7-4 -3-2 10-6 190 103

1899 — 20 5-6 120 4*7 -  1-2 97 18-2 7-9

1900 - 5 6 0 0 13-3 37 0-9 8-2 19-0 106

1901 -9-8 2-4 13*4 13 - 3 8 10-1 18-0 7-9

1902 — 5*4 - 0-2 12-4 0-8 19 7'5 17-3 7 2

1903 -9-4 0-8 12-0 3-1 - 3 5 88 17-1 9-3

1904 -  3-2 56 16'9 4-3 — 0-6 8-5 17-9 75

Mittel Hohe Rinne |— 5-6 2-7 136 3-2 |- 1 3 91 18-1 8-7

Hermannstadt |-  1-8 9-1 181 8-7

Differenz 43 6-4 45 5-5

Abnahme auf je 
100 m 0 43 0-65 0-45 0-55

Thermische Stufe 230 m ] 54 m 220 m 180 m

Tabelle V.

Mittlere Veränderlichkeit der Temperatur auf der 

„Hohen Rinne“.

J a h r I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII Jahr

1897 2-6

1898 2-8 2*8 2-4 33 1-7 2-7 1-9 1-2 1-8 23 15 3-2 23

1899 2-6 2 7 3-1 2-2 1-8 30 2-2 2'5 2-7 24 24 3-7 2-6

1900 2-9 23 3-8 22 2-3 27 23 2-4 1*9 2-6 1-2 2-5 2-4
1901 3-4 3-5 3-0 30 1-7 2 4 11 2-0 2-1 19 3’7 31 2*6

1902 3-6 2-3 33 30 3-6 2-1 3-3 2-5 2-3 2-6 2-6 3-1 2-9
1903 3-2 39 16 2*7 3-3 2-2 1-7 31 1-5 2-8 2-9 2-9 2-6

1904 3-3 3-0 1-9 1-8 2-4 2-4 2-3 2-4 1-9 2-3 3-4 3-7 26

Mittel H. R. 31 2-9 2-7 2-6 2*4 2-5 2-1 2-3 2-0 2-4 2-5 3-2 2-6

Hermannst 2-6 2-3 2-1 21 1-9 1-5 1-4 1-5 1-7 20 2-2 2-7 2-0

Differenz 0*5 0-6 0*6 0-5 0’5 10 0-7 0-8 03 0-4 0-3 0-5 0-6
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T abelle VI.

Temperaturextreme aus den Terniinablesungen.

J a h r
H ohe Rinne H erm annstadt

Max Tag Min. | Tag Max. | Tag | Min. Tag

.1 a n n a r

1898
1899

1900
1901
1902

1903
1904

50
75
6.3
63
50
50

(8-8)

8.
23.

4. 5. 6. 
25.
2.

12.
27.

— 26 3
— 12 5
— 17 5 
(-33-8)

— 27 5 
-306
— 19-4

26.
7.

22.
3.

16.
17.

11.

7-2 
93 

108 
7-2 

10 6 
(15-6) 

53

31.
21.
30.
31.
26.
12.

20.

— 21 2

-  8-4
-  50 

(—272)

-  16 6 
-  19 6 
-216

27. 
8.

28. 
11. 
29. 
24.
7.

F e b r u a r

1898
1899
1900
1901
1902

1903
1904

8-8 

(16-8) 
100 

63 

63 
50 

12 5

24.
12.
27.
6.

5. 6. 8. 
24. 28. 

5.

-  25.0
— 18-8
— 13 8 
(—32-5)

— 21 3 
-25 0
— 113

12.
24.
18.
16.
21.

17.18. 
27.

132

14 2 
(15-6) 

122 

128 
13 4

15 3

24.
12.
14.
8.

18.
24.
6.

-  12 4
- 12 6 
-4-8

(-23-5)

-  93 

-  11-4
— 8-2

14.
24.
18.
16.
22.
5.

28.

M ä r z

1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904

100 

( 3-8) 
7-5 

(13-8) 
113 
18 1 
100

20.
11. 12.
29. 
20.

1.
30.

y. io. ii.

-  17 5
-  16 8
-  27 5
— 13 8 
(—31'3)
-  12 5
— 13 8

10.
7.
9.

30.
14.

10.
21.

17 2 
15-6 
162 

(230) 
17.2 
23-0 
122

31.
16.17. 
29. 
19. 
23. 
29. 
11.

— 116 
(—207)
-  14 2
-  14*8
-  121

— 4'8
— 64

10.
8.

5.
1.

14.
16.
5.

A p r i  1

1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904

154 
(21-6) 

12 5 
18-8 
125 
8-8 

200

21.

20.
17.
10.
3. 11.
23. 26. 
29. 30.

23.

— 7-5
— 7-5

— 12 5
— 7'5 

(-15-0) 
-12 5
— 63

7.
1.
4.

6. U .
23.

28.
20.
18.

244 
(27-3) 
19 8 

242 
19 4 
202 

23 6

23.
19.
22.

10.
7.

10.
23.

08
-  14 
- 0 2

— 2'2

— 24
— 02 

(-3-6)

7.
1.
4.
2.
1.

16.
19.
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J a h r

1 Holie Rinue j H erm annstadt

Max. 1 Tag Min. | Tag Max. 1 Tag | Min. | Tag

M a i

1898
1899
1900
1901
1902

1903
1904

190 

21 6 
20.0 

22 5 

18-8 
238 

(25’0)

14. 
16. 

15. 28. 
29. 
31.
8.

18.

00 

2 5
- 6-3
-  38 

(-7-5)
- 5 0

25

7. 
30. 
12. 

4. 5. 
11. 
23. 
20.

274
28.4
274

(31-0)

21-8

27-7
24.2

21.
16.
27.

31.
18.
8.

18.

8-0

7-8

5-2 
32

(2-4)
37
6-6

7.
2.

13.
6.
4.

23.
6.

J a n i

1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904

(30-0) 

22 5 
203 
26 3 
22 5 
22 5 
26-3

29. 
22. 
4. 5. 
26. 
10. 
3. 

18.

50
(-1-3)

25
25

20

00

50

1. 4. 
7. 18. 

12.

15.
18.
24.
8.

29.

(B3'0)

203
274
294
28-2
257
278

30. 
7. 

4. 5. 
16. 
6. 

15. 
19.

108 
(8-4) 

118 
12 0 
100 

106 
9-8

18.
12.
15.

19.
15.

6. 8. 
15. 29.

J u 1 i

1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904

250 
250 
28-8 
23 8 
26 3 

(313) 
(31-3)

26.
24. 25.

28.
30.31.
21.

20. 21.
18.

26. 27.

75
50

(1-3)
75
38
38
50

16.
3.

11.
8.

10. 11. 

13.
10. 11.
20.

302 
29 6 

(33'6) 
31 3 
298 
316 
308

20.
24.

21.
31.
2.

31.
18.

13 6 
12.8 

(10-0) 
124 
10 2 
124 
11.4

10.
4.

11.
12.
4.
9.

21.

A n  g u s t

1898
1899
1900
1901
1902
1903 | 
1901

250 
256 
288 
238 
250 
27 5 

(30-0)

10.
7.

28.
1.
3.

15.
22.

8-8 

(- 1-3) 
15
3-8 
25 
25
4-4

23. 24j 
26. 
31. 
30.
14.
21.
25.

31 0 
806 

(32-6) 
29-8 
27-5 
287 
29-8

10.
6.

28.
1.
3.

16.
16.

128 

(*¡•2) 
113 
86 

8-2 

86 

10 5

25.
26. 
18. 
31. 
15. 
31. 
29.

7
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J a h r

jj H ohe Rinne Hermann stadt

| Max. Tag | Min. Tag j Max. | Tag Min, Tag

S e p t e m b e r

1898 193 12. 00 24. 276 12. 20 26.
1899 213 9. -  13 12. 274 8. 04 12.

ISiOO 19*4 28. — 31 5. 295 28. 55 23.
1901 18*1 13. 00 10. 28. 23 2 16. 38 28.
1902 (22 b) 12. (- 6-3) 24. 25 7 12. (- 0-8) 24.

1903 (22*5) 15. -3'8 23. (29 8) 14. 1-8 29.
1904 (22*5) 12. — 25 18. 240 2. 48 23.

O k  t o b e r

1898 (200) 19. — 1*3 10. 23-8 18. 15 12.

1899 155 3. - 10 0 20. 230 2. (- 5-0) 28.

1900 18-8 1. -  10 0 25. (29*6) 1. - 47 2r>.

1901 15 6 1. -  10 0 9. 220 7. - 15 31.

1902 150 11. - 8-8 20. 24. 208 12. - 3  2 26.
1908 175 9. (-150) 21. 230 7. — 4 0 22.

1904 188 8. - 7-5 23. 19-5 8. -  1*2 31.

X o v e in b e r

1898 (15*0) 1. 2. -  63 21. 22 (19*2) 26. -  8'8 22.

18M9 103 2. -1(1*3 18. 15 2 6. — 15*8 18,
1900 8-8 17. - 7 5 24. 25. 178 19. -  68 11.
1901 100 15. 16. -  23*8 30. (19-2) 16. -  10 4 30.
1902 50 1. (-25-0) 18. 13 U 2, — 15 4 24.

1903 131 1. -  213 ‘¿8. 104 2. -  5 0 15.
1904 12 5 6. (—25'0) 15. 132 8. (-17-1) 16.

D e z e in b e r

1898 1 03 4. -  20*3 23. 8-4 5. - 2 2  6 26.
1899 ! (100) 3.7. 8. - 20 0 23. 148 1. - 20 4 23.
1900 ! 8-8 30. -23-8 23. 11*2 15. -  17-8 25.
1901 1 2‘5 7. 27. -  15 0 n . 130 1. -  70 28.
1902 7*5 18. — 213 ü. 144 20. — 14 8 ü.
1903 3-8 1. (-31*3) 24. ! 96 30. (—27*4) 24.
1904 03 4. -  15*0 11. 13.| (15-6) 2. -  118 25.
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Übersicht
öer Witterungs-Erscheinungen in Hermannstadt im Jahre 1925.

Mitgeteilt von Luise Gottschling.

A. Temperatur (in C°).

XI.

a) Mouatsmittel nnd Extreme im Jahre 1925.

Mittlere Temperatur Temperatur

Mona t 'S Ö

1911 2  h 9 h Mittel
korri
giertes
Mittel

 ̂PI 0
<5°

Max.

T
ag Minim.

T
ag

Dez. 1924 -469 1-03 - 2-20 -195 -2-17 +0-04 10-5 4 -13-4 1

Jan. 1925 - 5-21 -008 —2-74 - 2-86 -286 +1-71 8-0 5 —13-0 16
25

Februar 0-70 885 4-90 4-82 4-58 +6-71 36-8 16 — 7-5 4

März 209 8-48 4-94 517 4-98 +1-89 19-6 4 -  8-4 15

April 569 15-69 10-98 1079 10-47 4-1-54 23-8 26 -  4-3 2

Mai 1207 2064 15-24 15-98 15-84 +1-52 275 31 1-4 21

Juni 1369 17-78 14-79 1542 15-05 -2-32 29-2 2 4-5 8

Juli 1653 23-81 19-42 19-92 1936 +0-15 28-7 31 11-3 21

August 14-56 2222 17-79 1819 17-82 - 0-88 31-2 25 90 8

September 1030 18-49 14-15 14-31 1385 —0-53 264 4 2-5 19

Oktober 5-23 14-34 8-91 949 902 —0'58 243 2 — 6-8 21

November 4-96 9-86 634 705 6-83 +4-10 22-2 12 -6-4 28

Dezember —5-21 -0-23 -3-70 -305 —3-26 —105 111 23 —187 18

Meteorjahr 6-33 13-43 9-38 913 9-40 +0'85 31-2
25

VIII
—13-4

1

XII

Sonnenjahr 6-82 1332 925 9-62 931 +1-03 31-2
25

VIII
—18-7 18

XII

7 *
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b) Abweichungen der fünftägigen Temperaturmittel von den betreifenden 
Normalmitteln im Jahre 1925.

In der Pentade
Ab

weichung ln der Pentade
Ab

weichung

vom 1.— 5. Januar 49 30. Juni bis 4. Juli 1-8
6.—10. » 52 5.— 9. » + 1-0

11.— 15. » 2-7 10.—14. + 1-9
16.—20. 11 15.— 19. 04
21.—25. 30 20.—24. » 91
26.—30. -f 0-6 25.-29. +  0-1

31. Jan. bis 4. Februar 34 30. Juli bis 3. August 01
5.— 9. » 2-2 4.— 8. » 22

10.-14. 73 9.—13. 12
15.—19. » 11-8 14.—18. 10
20.—24. » 8'7 19.—23. 1) + 0-9

25. Febr. bis 1. März + 75 24.-28. » + 2-2

2.— 6. » + 7-9 29. Aug. bis 2. Sept. 26
7.—11. » + 30 3.— 7. » 1-9

12.—16. 1-7 8.—12. » 1-3
17.—21. » 31 13.—17. 41
22.-26. » + 5-3 18.—22. 1-5
27.—31. » - 05 23.-27. » -f 4-4

1.— 5. April 0-3 28. Sept. bis 2. Oktob. -j- 3 5
6.—10. » 21 3.— 7. » 0-2

11.—15. 31 8.—12. 36
16.—20. 0-8 13.—17. » 5-7
21.—25. 1*4 18.—22. 21
26.-30. » 2-9 23.-27. +  4-4

1.— 5. Mai 0-2 28. Okt. bis 1. Nov. + 2-7
6.—10. » + 1-7 2.— 6. » 26

11.—15. + 34 7.—11. 85
16.—20. » 1*3 12.—16. » 97
21.—25. » + 0-4 17.—21. » 23
26.—30. » + 40 22—26. 0-7

31. Mai bis 4. Juni 4- 30 27. Nov. bis 1. Dez. 3-3
5.- 9. » 5-5 2.— 6. » 66

10.—14. » 27 7.—11. » 80
15.—19. 1-7 12.—16. » 11
20.—24. » 13 17.—21. » 33
25.-29. » 3.4 22.-26. » + 64

27.—31. » + 73

Vom Jahre 19ü0 angefangen werden in  den Witterungsberichten die Pentadenmittel 
der Lufttemperatur und des Luftdruckes der 60jährigen Beobachtungen, welche im  Hand 
LXV II der „Verhandlungen und Mitteilungen“ enthalten sind, verwendet.
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c) Tagesmittel der Temperatur aus drei Tagesstunden im Jälire 1925.

bß
cö
E-1

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb. Oktober Novemb. Dezemb.

1 — 3-4 44 13-0 3-5 140 219 14-7 19-7 13-9 18-5 8-9 -  50
2 — 11 10 125 5-1 14-9 224 176 20-9 17-7 17.0 9.7 11
3 — 10 — 0-6 106 7-7 146 21-2 18-6 17-3 17-5 15-4 8-7 — 2-3
4 20 — 2-3 133 9-0 96 15-8 20-1 161 18-1 15-4 9-6 — 5-5
5 25 — 0-6 5-2 9-5 92 127 225 180 11-6 120 11-7 — 12-8
6 31 — 0-8 2-8 8-2 125 126 18-1 18-9 11-6 90 10-2 — 14-7
7 0-8 — 0-9 55 63 13-8 119 18-8 170 14-7 91 108 -  131
8 — 25 — 0-3 6-8 101 152 11-6 19-7 17 7 12-0 101 14-6 - 12-2
9 0-6 29 109 12-7 16-5 11-4 21-3 169 11 1 8-4 11-8 -  105

10 — 0-3 65 2-8 12-4 18-3 12-7 23-0 16-9 15-1 72 15-3 — 8-2
11 — o-i 2-8 -  1-6 11-8 176 11-4 234 17-9 17-7 5-2 12-2 — 48
12 — 0-7 35 -  25 11-4 167 15-3 20-8 18-4 160 60 15-5 0-2
13 0-6 3'8 0-9 105 18-1 190 19-2 19-5 11-5 7-4 141 —  01
14 — 0-7 102 — 25 109 185 15-2 18 8 191 11-2 9-6 12-4 — 33
15 — 6-4 95 — 11 12-9 190 12-3 19‘8 189 10-5 33 10-3 — 51
16 — 8-2 97 0-9 12 7 18-2 13 6 20-1 17-4 9-5 2-3 10-4 — 8-5
17 — 2-7 11-5 11 8-2 18-3 18-2 19-6 15-9 85 1-7 11-2 — 65
18 — 43 7-4 0-8 63 15-2 190 190 16-8 10-5 5-7 6-4 — 12-3
19 — 55 74 — 0-8 8-4 7-5 153 19-4 19-4 10-3 12-7 2-3 -  7-3:
20 — 43 6-8 0-2 155 8-6 16-3 18-9 21-3 130 4-4 0-3 — 37
21 — 68 4-7 3;8 110 100 15 7 19-4 200 15-4 2-3 1-6 5-5
22 — 64 8-1 10.2 11-7 13-9 17-9 20-5 17-6 16-9 93 20 6-4
23 — 7-4 7-7 93 109 171 15-9 20:5 18-6 18-5 10-4 23 71
24 — 8-7 7-5 7-5 107 18-5 16-9 19-1 21-5 18-3 13-4 2-4 1-8
25 — 6-9 56 8-9 14-8 18-4 16.7 21-0 24-4 18-1 15-7 11 1-2
26 — 6-8 52 12-8 19-4 19-5 17-2 19-7 230 16-9 12-7 22 0-4
27 — 70 52 12-0 147 20-8 131 206 16.5 14-9 100 — 0-7 —  01
28 — 4-2 90 8-5 12-9 211 12-7 213 160 12-9 9-8 — 0-9 2-4
29 0-4 57 11-4 18-7| 12-7 20-3 153 16-8 100 -  1-2 41
30 0-7 2-0 12-8 20-7 14-7 21-1 14-8 181 9-8 -  3-6. 65
31 1-7 0-9 20-2 20-9 13-9 10-4 50
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B. Luftdruck (in Millimetern), 

a) Monatsmittel und Extreme im Jalirc 1925.

Monat

Mittlerer Luftdruck 
700 +

b ß --H
G 5 

o ö S

Luf t d r uck  
700 +

7* 14 h 20 h Mittel
2? 'p 
^ B
<3 > M

ax
im

.

T
ag Minim.

T
ag

Dez. 1924 3171 31-45 31-75 31-64 + 5-21 37-5 20 18-3 3

Jan. 1925 3499 34-90 3508 34-99 + 7-48 45-5 20 24-7 10

Februar 25-89 25-71 25'55 25-72 — 0-08 34-4 5 15-4 25

März 23-50 23-60 2358 2356 + 0-17 320 19 13-5 10

April 23-54 22-98 2299 2317 + 0-04 30-5 1 14-3 17

Mai 22-64 2213 2216 23-31 -1-74 311 31 15-7 4

Juni 21-80 21-77 21-52 21-70 — 2-65 29-5 1 11 6 26

Juli 23'86 2364 2369 2373 — 0-83 29-7 22 16-9 3

August 23-95 2387 2397 23-93 — 1-47 28-8 8 16-5 26

September 25.99 25-82 2611 2597 — 112 31-7 20 18-3 4

Oktober 26-29 26-15 2615 26-20 -0-79 333 9 17-3 13

November 22-95 22-79 23-20 22-98 — 356 37-4 19 2-8 26

Dezember 24-35 2400 24-37 24-24 -219 38-9 6 10-2 14

Meteor jahr 25-59 25-40 25-48 2549 + 005 455
20

2-8
26

I XI

Sonnenjahr 24-98 24-78 24-86 24-88 -0-56 45.5 20
2-8

26
I XI
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b) Abweichungen der fünftägigen Luftdruckniittel von den betreffenden 

Normalmitteln im Jahre 1925.

In der Pentade
Ab

weichung In der Pentade
Ab

weichung

vom 1.— 5. Januar |- 2-2 30. Juni bis 4. Juli - 5-8

6.— 10. » - 0-7 5.— 9. » - 0-2
11.— 15. - 93 10.—14. » - 11
16.—20. » - 14 3 15.—19. » - 2-2
21.—25. » - 135 20.—24. 4- 2-0
26.—30. - 8-9 25.-29. » - 02

31. Jan. bis 4.Februar - 2-7 30. Juli bis 3. August - 2-6
5.— 9. » - 43 4.— 8. » - 0-9

10.—14. - 3 9 9.—13. 4- 2 0
15.—19. - 1 1 14.—18. » - 08
20.—24. - 70 19.—23. » - 2*2

25. Febr. bis 1. März - 5-8 24.-28. - 50

2.— 6. » - 24 29. Aug. bis 2. Sept. +  0-3
7.— 11. - 40 3.— 7. » - 3-7

12.—16. b 23 8.— 12. » - 2-7
17.—21. - 39 13.—17. - 0-2
22.-26. - 0-2 18.—22. » +  1-7
27.—31. - 1 1 23.-27. - 1*8
1.— 5. April -f 2-8 28. Sept. bis 2. Oktob. +  1-4
6.— 10. » +  0-3 3.— 7. » 4- l-o

11.—15. +  1-5 8.— 12. » - 05
16.—20. » - 2-4 13.— 17. » - 40
21.—25. » - 0-3 18.-22. » - 2-3
26.—30. - 1-9 23.-27. » - 3-7

1.— 5. Mai - 45 28. Okt. bis 1. Nov. +  1-2
6.— 10. » - 1-3 2.— 6. » - 1*3

11.—15. - 22 7.— 11. » - 100
16.—20. - 2-0 12.— 16. » b 2 0
21.—25. - 1-6 17.—21. » - 51
26.—30. - 02 22.-26. » - 7-6

31. Mai bis 4. Juni -1- 2-5 27. Nov. bis 1. Dez. - 90
5.— 9. » - 0'2 2.— 6. » +  31

10.—14. » - 22 7.—11. » +  2-6
15.—19. » - 1-4 12.—16. » - 64
20.—24. » - 26 17.—21. - 32
25.-29. » - 95 22.-26. » - 68

27.—31. » - 39
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c) Tagesmittel des Luftdruckes aus 3 Tagesstunden 700 + (im Jahre 1925).

ÖJDc3C-i Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb. Oktober Novemb. Dezemb.

"1
n 29T1 24-9 ~ 22-ö 296 22-6 28-5 18-6 21-4 28-5 31-6 26-7 286Z
3

29-4 25-7 22-3 29-0 17-9 276 179 20-2 25-1 31-5 275 20-6
28-8 32-4 24-6 26-3 16-9 264 180 18-9 241 29*7 301 23-44 30-4 33-4 208 244 181 '249 24-0 23-3 201 25-8 28-1 27-55 300 337 20-3 241 19 6 237 252 22-7 23-7 28-8 251 3696 28-8 331 21-4 23-2 20-6 23-0 239 21-2 25-4 31-0 202 38-07 27-0 28-8 20-4 241 20-7 23-1 239 24-6 24-4 293 15 2 3318 29-4 266 19-9 235 22-9 24-9 24-5 28-5 25-9 251 78 32-39

10
29-6 27-5 16-8 23-1 24-8 245 250 27-8 26-8' 30-7 126 29-8
25‘2 28-1 17-6 23-7 231 232 25-2 28-0 25-1 31-4 21-5 271

11 309 33-5 226 254 21-7 21-6 243 27-6 19-8 24-2 27-7 22712
13

31’5 30-3 254 24-8 22-2 239 21-4 26-3 21-8 21-5 26-1 180
35'4 27-4 24-7 22-0 23-2 20-8 22-9 249 25-3 18-5 28-8 21-214 40-2 26-8 28-1 22-9 21-3 19-4 233 *2-8 29-6 180 28-4 14-715 41-y 30-4 26-4 24-9 20-2 20-4 21-9 22-7 28-7 231 288 21-516 40-7 28-4 25-0 20-9 20-8 254 22-6 229 252 27-4 31-3 24-717 42-1 25-2 256 15-9 21-9 24-1 22-9 27-5 25-5 26-7 30-2 26-918 41-6 27-4 26-9 21-6 21-5 21-6 22-1 27-4 24-5 21-8 30-8 28 919 41-4 24-6 31-6 25-1 22-9 21-0 22-7 25-5 28-8 19-8 36-2 24-8

20 43-7 19-9 28-2 223 21-3 22-4 25-8 22-4 30-9 26-4 34-2 213
21 44-0 19-4 253 23-3 209 223 28-2 20-2 29-7 299 283 14-6
22 41-8 17-6 24-0 223 21-4 21-7 28-9 23-8 27-6 26-4 27-1 18-5
23 395 210 199 22-7 23-4 21-7 26-2 25-0 25-8 21-7 221 17-2
24 377 191 22-2 24-5 246 20-5 24-4 23-6 241 18-9 166 23625 894 15-6 246 21 1 25-3 18-7 22-3 20-8 261 18-5 19-5 22-7
26 40-7 17-8 234 17-5 24-5 12-3 21-9 16-9 289 27-2 60 19-2
27 399 20-2 21-8 19-8 22-8 14-0 24-2 19-7 26-5 30-8 ' 124 251
28 363 21-2 22-6 189 22-2 15-9 24-2 241 24-4 30-1 121 17-7
29 332 22-2 22-9 23-7 16-5 27-4 26-5 26-7 28-9 7-8 22-3
30 28-6 24-4 25-5 28-4 170 27-7 27-2 30-2 28-8 20-8 25-8
31 26-7 291 30-3 24-2 27-4 28-5 13-0
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C. Dunstdruck (in Millimetern) 
und relative Feuchtigkeit (in Prozenten) im Jahre 1925.

Monat

Dez. 1924

Jan. 1925

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Meteorjahr

Sonnenjahr

Mittlerer Dunstdruck

1911

325

3-09

4-15 

4-24 

531 

8'27 

951

11-82

10-51

856

622

596

3'06

674

0.73!

4-09

773

4-85

4-72

5-50 

9-39

1065

12-54

1119

12-02
823

659

398

7-79

7-78

9 h

3-68

3-49

4-82 

4-64 

585 

975

1006

1324

12-05

10-37

7-56

6-18

354

7-64

763

3-67

3-44

4-61 

453 

555 

914

1007

12.54

11-25

10-32

7-34

624

353

7-39

7-38

Dunstdruck

bß
H

bß
cä

Mittlere Feuchtigkeit

1911 2 11 9 h

Feuchtig
keit

67

5'8

7-7

7-8

10-0

14-9

16-3

15-0 

163 

179 

13-3 

10-0
7-3 

17 9

17-9

4

5 u.(; 

1 
28 

22 

30 

2 

16 

1 
22 
1 
11

22
_22_

IX

22
IX

1-7

1-7

20

1-9

2-2 

42 

61 

9-7 

6-8 

5-8 

2-8 

2-9 

1-0 

1-7 

10

25 u. 
27

7

22

6
21

16

30

31 

19 

21
28 u.
¿0
18 

D./XII
22U .27

I

IM /XII

967

96-4

860

79-4

76-1

78-0

809

84-5

85-7 

91-2 

90'5 

88-6 

91-3

86-2 

85-7

82-4

81-2

66-6

57-2

43-4

51-5

693

581

56-4

74-8

666

722

87-9

64-1

64-6

93-3

91-8

74-9 

70-9 

60-6

75-3 

19-8

79-6 

787

85-5

86-4 

&4-3 

946

80-1 

80-2

908

89-8

72-5

69'2 |

60-6 j

68-3

76-7 j

741 !

73 6 '

83-8

81-2

81-7

913

76-8

76-9

bßri

.-3 i 31

50 | 30

7

22

6

1U.1H 

20 

31 

20 

8 u.2l 

21
34 | 12 

50 | 24

16 ¡ K

SM16

D. Windrichtung 
und mittlere Stärke der Winde im Jahre 1925.

M o n a t

Windrichtung nach Prozenten
M

it
tl

e
re

W
in

d
s
tä

rk
e

N
O o O

Cfi
m

S
W £ N
W

Dez. 1924 l-l . 0-0 183 51 6 32 11 8-6 161 ! 15
Januar 1925 00 o-o 11-8 51-6 11 2-2 6-4 26-9 1-8
Februar 1-2 00 250 33-3 60 1-2 6-0 27-4 2-1
März 3-2 11 18-3 23-7 96 11 20-4 226 2-7
April 2-2 11 23-3 33 3 2-2 11 12-2 24-4 2-8
Mai 11 11 21-5 29-0 64 4-3 194 17-2 2-4
Juni 4-4 o-o 16-7 200 44 00 24 4 300 2-6
Juli 2-2 o-o 161 25-8 64 6-5 18-3 24-7 1-9
August 8-6 1-1 151 225 53 3-3 20-4 23-7 1-9
September 3-3 22 28-9 311 4-4 o-o 111 18-9 2-0
Oktober 54 o-o 344 32-3 00 o-o 13-9 13-9 1-8
November 1-1 2-2 24-4 289 78 00 14-4 211 21
Dezember 2-2 00 11-8 41-9 22 00 9-6 32-3 1-9
Meteorjahr 2-8 0-7 21-2 319 4-7 1-7 14-6 22-2 21
Sonnenjahr 2-9 0-7 20 6 31-1 4-7 1-6 14-7 23-6 2-2
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E. Niederschlag (in Millimetern) 

und einige andere Erscheinungen im Jahre 1925.

Niederschlag Zahl der Tage mit

M
it
tl
e
re

B
e
w

ö
lk

u
n
g

M ona t
S
u
m

m
e Maxi

mum 
in 

24 Std.

Tag

m
e
s
s
b
a
re

m
N

ie
d
e
r

s
c
h
la

g

Ge
witter Hagel Nebel

S
tu

rm
6
—

1
0

Dez. 1924 59 2-5 6 4 0 0 3 0 6-3

Jan. 1925 97 33 12 8 0 0 3 0 7-2

Februar 260 10-8 25 8 0 0 2 0 7-0

März 11-9 36 23 12 0 0 0 2 7'4

April 38-9 14-5 23 8 2 0 0 1 6-2

Mai 60'7 24-5 4 15 10 3 1 0 7-3

Juni 1503 211 29 20 10 3 0 1 80

Juli 931 16-6 14 16 10 0 0 0 7-3

August 960 23-3 7 15 7 2 1 1 62

September 78-7 25-6 16 11 2 0 0 1 6-0

Oktober 17-6 4-7 9 11 0 1 3 0 5-3

November 490 11-4 26 16 0 0 2 2 7-8

Dezember 436 13-9 21 15 0 0 2 1 65

Meteorjahr 6378 25-5
16

144 41 9 15 8 6-8IX

Sonnenjahr 675-5 256 16
IX

155 41 9 14 9 6-9

download unter www.biologiezentrum.at



107

Zusammenziehung.
A. A b w e i c h u n g e n  der J a h r e s m i t t e l  der Temperatur 

von den betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

Sonnen jahr Jahresmittel Normales
Jahresmittel Abweichung

1925 9-3 L 8-28 + 103

B. Abwe ichungen  der Tempera tu rm i t t e l  der einzelnen 

Jahreszeiten von den betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

M
e
te

o
ro

lo


g
is

ch
e
s 

Ja
h

r W in te r Früh j  ahr Sommer Herbst

Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g

be
obach
tetes

nor
males

be
obach
tetes

nor
males

be
obach
tetes

nor
males

be
obach
tetes

nor
males

1924/25 —015 —2-97 +2-82 -10-43 —(-8'78| +1-65 17-41 +18-43 -102 9-90 8-91 1+0-95

C. Jährliche und grösste monatliche Schwankung der 

Tempera tur  und des Luf tdruckes .

E-1 1 

ä Temperatur  in Cü Lu f td ruck in <%,

ö
a
oCd 1

jähr
liche

monat
liche im Monat jähr

liche
monat
liche im Monat

1925 1 49-9 31-1 Oktober 48-3 34-6 November

D. Abweichungen der Niederschlagsmengen des Jahres und der 

einzelnen Jahreszeiten vom N o r m a l m i t t e l  in Millimetern.

1 
M

e
te

o
ro

lo


g
is

ch
e
s 

Ja
h
r

1_
__

__
N

ie
d
e
rs

c
h
la

g
s


h
ö
h
e

N
o
rm

a
le

s
Ja

h
re

s
m

it
te

l W in te r F rüh jahr  || Sommer Herbst

Nieder
schlagshöhe

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Nieder

schlagshöhe
tan Nieder- 
o schlagshöhe

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Nieder

schlagshöhe

A
b


w
e
ic

h
u
n
g

be
obach
tete

nor
male

be
obach
tete

nor
male

1 be" nor- 
"5 I ob ach- male 
£ ) tete

be
obach
tete

nor
male

1924/25 675-5 674-3 41-6 75-7 -34-1 111-5 173-5 -62-0 339-4 1 299-1 j-40-3 145-3 125-9 + 194

E. Verhältnis der Windrichtungen.

Sonnenjahr

Verhältnis
der

südlichen
Winde

zu den 

nördlichen

zu den 

östlichen

zu den 

westlichen

1925 4 3 6 4
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Übers icht
öer Witterungs-Erscheinungen in Hermannstadt im Jahre 1926.

Mitgeteilt von Luise Gottschling.

A. Temperatur (in C°). 

a) Monatsmittel und Extreme im Jahre 1026.

XII.

M ona t

Mittlere Temperatur

A
bw

ei
ch

un
g 

vo
m 

N
or

m
al


m

it
te

l Temperatur

19 h 2 h Mittel

i
koi’l'i- I
gicrtes
Mittel

Max. bD
oi
H

Minim.
ÖDcä
H

Dez. 1925 -5-21 -0-23 -3-70 -305 -326 —105 11-1 23 18-7 18

Jan. 1926 -1-84 1-07 -1-42 -0-73 -0-85 -1-3-72 80 6 -21-7 13

Februar 1-05 G" 16 2-95 339 322 +5-35 10-7 3 — 64 28

März 003 7-06 344 3 51 3.31 -fO-22 22-8
30

-  8-8 3

April 7-90 16-30 11-86 12.02 11-74 + 2-81 80-0 25 -  4-8 5

Mai 11-62 18-73 13-77 14-71 14-22 -o-io 24-5 4 21 10

Juni 1584 2110 1715 1803 17-55 +0-18 27-0 26 9-5 1

Juli 16-78 23-78 19-36 19-97 19-42 +0-21 30-5 28
1

8-7 30

August 13-42 20-44 15-83 16-56 16-20 -2-50 27-5
1

22 6-2 29

September 1005 1987 14-38 14-77 14-20 -0-18 266
i18

0-3 22

Oktober 6-72 1617 9-97 10-95 10-45 +085 24-2 31 -  4-8 21

November 6-09 16-40 10-37 10-99 10.57 +7-84 270 1 0-7 16

Dezember —200 1-95 -1-33 -0-46 -0-64 + 1-57 13-8 1 — 16-9 25

Meteorjahr 6-87 13-90 9-50 10-09 9-73 +1-45 30-5
28

VII
-21-7

13
f

Sonnenjahr 7'14 14-09 9-69 10-31 995 + 167 30-5 28

VII
-21-7 13

I
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b) Abweichungen (1er fünftägigen Temperaturmitte] von den betreffenden 
Normalmitteln im Jahre 1926.

In der Pentade
Ab

weichung In der Pentade
Ab

weichung

vom 1.— 5. Januar +  7-4 30. Juni bis 4. Juli - 61
6.—10. +  6-9 5.— 9. 4  2-0

11.— 15. -  1-2 10.—14. » 4- 3-3
16.-20. +  4-5 i 15.— 19. 4- 1-5
21.—25. -f- 01 j 20.—24. - 1-5
26.—30. +  3-4 j 25.—29. _- 09

31. Jan. bis 4. Februar 4- 6-4 1 30. Juli bis 3. August - 4-5
5.— 9. 4  7-5 ! 4.— 8. » - 2-3

10.—14. +  60 9.— 13. - 35
15.— 19. +  4-1 14.—18. - 1-1
20.—24. +  5-5 19.-23. >> - 10

25. Febr. bis 1. März — 03 24.-28. - 1-5

2.— 6. — 0-3 29. Aug. bis 2. Sept. - 34
7.—11. +  10 3.— 7. » 4  2-0

12.—16. — 1-9 8.— 12. 4  1-6
17.—21. — 20 13.—17. 4  2-0
22.-26. -  01 18.—22. - 3-8
27.—31. 55 23.-27. - 39

1.— 5. April +  19 28. Sept. bis 2. Oktob. 4 - 2-1
6. - 10. » 4- 2-7 3.— 7. - 0-8

11.—15. — 1-4 8.—12. 4  2-3
16.—20. -f 3-9 13.—17. 4- 3 2
21.-25. -f- 7-7 18.—22. - 11
26.—30. 4- 3-2 23.-27. 4  1-9

1.— 5. Mai +  3-6 28. Okt. bis 1. Nov. 4- 3 3
6.— 10. — 2-7 2.— 6. » - 4-7

11.—15. — 10 7.—11. - 90
16.—20. +  1-2 12.— 16. - 66
21.—25. -f 0-5 17.—21. - 9-5
26.—30. — 09 22.-26. » -10-8

31. Mai bis 4. Juni +  0-8 27. Nov. bis 1. Dez. - 4-6
5.— 9. -  1-8 2.— 6. » - 53

10.—14. 4- 2 0 7.—11. » - 23
15.—19. — 0-4 12.—16. » - 3-7
20.—24. 4- 1-7 17.—21. » - 0-8
25.-29. 4 - 0 2 22.-26. - 56

27.—31. 4- 1-7

Vom Jahre 1920 angefangen werden in  den Witterungsberichten die Pentadenmittel 
der Lufttemperatur und des Luftdruckes der GOjährigen Beobachtungen, welche im Band 
LXVII der „Verhandlungen und Mitteilungen“ enthalten sind, verwendet.
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c) Tagesmittel der Temperatur aus

T
ag Januar Februar März April Mai Juni

1 5-8 21 -  3-6 15 1 141 190
2 11 2-7 - 36 140 154 191
3 0-6 5-9 — 2-6 71 17-5 18-9
4 1-3 5-2 2-9 24 18-3 16-3
5 27 62 4-6 39 15 9 14-6
6 39 61 20 8-2 12-3 15-4
7 29 4-3 1-9 12-6 15-2 18 6
8 1-9 64 2-4 12-6 100 154
9 10 39 41 125 6-8 14-9

10 0-7 36 5-7 70 10-2 17-6
11 — 5-8 61 0-3 6-7 100 19-5
12 — 14-8 7-2 -  1-3 61 12-5 189
13 — 141 31 3-8 5-4 14-3 19-6
14 29 0-4 0-6 7-2 151 210
15 54 0-8 00 9-3 159 16-7
16 53 1-4 0-3 13-6 lti'6 14-2
17 05 0-5 — 0-7 14-8 161 15-5
18 0-2 23 — 0-3 10-5 145 18-2
19 — 0-8 22 31 120 16-5 20-0
20 — 2-2 0-8 49 160 16-9 19-4
21 — 25 2-6 3‘2 161 12-9 19-9
22 -  4-3 4-7 4-1 15-9 15-9 19-6
23 -  39 5-3 4-5 160 15-2 19-5
24 -  54 5-7 37 20-1 15-6 19-3
25 — 4-9 45 3-8 230 191 20-5
26 — 1-4 3-4 5-8 21-6 16-7 21-3
27 1-7 -  01 7-4 16-3 15-7 14-8
28 — 1-8 — 2-4 7-9 99 16-0 15-8
29 — 2-3 12-2 12-5 12-9 17-9
30 0-6 15-4 12-5 150 19*5
31 2-9 16-2 16-8
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drei Tagesstunden im Jabre 1926.

Juli August Septemb. Oktober Novemb. Dezemb.

169 167 132 132 165 8-1
1 18-8 17-3 154 96 132 7-9

20 o 14-4 168 10-8 138 4-8
19-7 16-6 199 14-4 98 20
20-3 17-3 18-4 11-5 11-1 33
223 183 18-9 95 124 7-3
20-0 171 189 11-7 155 4-7
21-0 17-8 195 111 12 5 06
21-6 155 171 14-7 141 — 11
219 15-7 165 172 181 — 17
22-1 16-7 162 12-6 11-9 00
22-7 173 17-1 10-7 122 22
221 131 193 139 8-7 25
23‘3 14-4 182 14-5 67 15
243 154 151 12-5 11-8 — 07
22-0 174 148 13 3 7-7 1-7
20‘0 202 14-7 14-3 71 11
20-3 203 12-5 11-3 114 — 02
205 14-9 17-4 46 136 0-7
216 17'6 96 22 15 0 —  12
20-8 188 7-2 51 108 — 4-2
19-5 213 75 160 8-6 — 34
133 148 8‘9 172 142 — 60
164 141 8-7 17-4 143 -  7-7
18-1 17 5 79 37 15-4 - 133
19-7 18-6 93 62 81 - 12 9
21-4 17-9 10-6 4-8 5-7 —  11-0
243 151 17-2 1-8 5'0 -  16
144 136 189 53 4-4 01
14-1 14-6 17-5 12-9 4'8 — 0-5
15-4 131 15 5 2-6
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B. Luftdruck (in Millimetern),

a) Monatsmittel und Extreme im Jahre 1926.

Monat

Mittlerer Luftdruck 
700 +

a 2 

o öS

Luftdruck  
700 +

7 h 14 h 20 h Mittel £ s s 
•5 ®< > M

ax
im

.

T
ag Minim.

T
ag

Dez. 1925 2436 2400 24-37 24-24 — 2-19 389 6 10-2 14

Jan. 1926 26-25 26-06 26-43 2625 — 1-26 365 25 17-0 17

Februar 26-56 26-40 26-92 26-63 + 0-83 366 28 14-4 4

März i

|
24-24 23-80 24-28 2411 + 0-72 36-8 2 10-4 5

April 24-49 24-15 24-15 24-26 + 1-13 353 4 12 9 18

Mai i 22-35 21-97 21-81 22-04 -  2-01 27-9 13 15-3 11

Juni 22-28 2206 21-92 2209 — 2-26 294 28 17-7 14 u. 
15

Juli 2818 22-74 22-60 22-84 — 1-72 29-4 19 18-2 28

August . 26-59 2649 26-67 2b-58 +  1-18 331 31 20-3 1

September i 28 61 28-25 28-28 28-38 + 1-29 34-2 1 21-4 23

Oktober i 25-28 2505 2530 25-21 — 1-78 335 5 10-8 24

November 27-91 2713 27-51 27-52 + 0-98 35-5 16 12-4 20

Dezember 24-99 24-77 25-09 24-95 -  1-48 39-4 26 124 39

Meteorja.hr 25-18 24-84 25-02 25-01 - 0-43 38-9
6

10-2
14

"XÏT. XII

Sonnenjahr

i

25-23 24-91 25-08 2507 -0-37 39-4
26

10-4 5
XII XII
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b) Abweichungen cler fünftägigen Luftdruckmittel von den betreffenden 

Normalmitteln im Jahre 1926.

In der Pentade
Ab

weichung In der Pentade
Ab

weichung

vom 1 .— 5. Januar 35 ; 30. Juni bis 4. Juli 2-8
6.—10. + 0-4 1 5.— 9. — 32

11.— 15. + 1-4 10.-14. + 0-7
16.—20. 82 : 15.—19. 0-7
21.—25. 1-4 i 20.—24. — 1-3
26.—30. + 30 1 25.-29. — 1-8

31. Jan. bis 4.Februar — 38 30. Juli bis 3. August — 36
5.— 9. — 2-9 ; 4.- 8. » 4- 1 1

10.—14. ~h 1-8 9.— 13. + 0-4
15.—19. + o-i 14.—18. 01
20.—24. + 2-3 19.—23. ~h 1-4

25. Febr. bis 1. März + 9-0 24.-28. + 25

2.— 6. » + 0-2 29. Aug. bis 2. Sept. + 49
7.—11. 0 1 3.— 7. ~h 1-6

12.—16. ~b 0-7 i 8.— 12. + 30
17.—21. 03 j 13.—17. + 2-2
22.-26. + 1-8 i  18.—22. + 1 1
27.-31'. 01 j 23.-27. 3*2

1.— 5. April 6-4 28. Sept. bis 2. Oktob. 22
6.— 10. » — 17 3.— 7. _L i 36

11.—15. » + 52 8.— 12. 10
16.—20. 36 13.—17. — 1-5
21.—25. + 0-3 18.-22. — 34
26.-30. 01 23.-27. — 9-7

1.— 5. Mai — 25 28. Okt. bis 1. Nov. — 24
6.—10. — 4-2 2—  6. » + 0 5

11.—15. — 0-2 7.— 11. 03
16.—20. — 1-2 12.—16. + 49
21.—25. — 1 1 17.—21. 10
26.-30. — 30 22.-26. + 1-3

31. Mai bis 4. Juni — 30 27. Nov. bis 1. Dez. + 03
5.— 9. » — 2'6 2.— 6. 8-8

10.—14. — 29 7.—11. + 24
15.—19. » — 4-0 12.—16. + 26
20.—24. — 1-7 17.—21. 61
25.-29. + 04 22.-26. » -- 50

27.—31. » -- 4-3
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c) Tagesmittel des Lnftdrnckes ans 3 Tagesstunden 700 +  (im Jahre 1926).
T

ag Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb. Oktober Novemb. Dezemb.

1 | 23-9 235 337 269 245 228 22-0 221 334 30-7 25-2 2322 27-9 253 362 271 21-7 21-4 211 230 30.6 311 28-9 2013 22-7 19-9 327 303 21-2 222 21-1 242 28-8 318 292 1804 20-4 154 23-1 342 18-8 206 231 271 27-8 313 28-1 11-95 24-3 213 121 330 190 219 219 28-6 290 332 26-8 15-8
6 28-1 257 181 27-1 18 5 24-0 222 265 303 31-3 268 2L1
7 30'6 235 181 229 184 233 219 25-2 27-9 304 249 261
8 26‘5 198 260 23-4 195 185 205 230 273 30-1 237 24-5
9 259 235 29-7 180 184 19-8 21-0 234 309 266 270 276

10 27-8 265 208 166 227 21-2 223 26-4 310 220 291 338
11 254 294 22-6 206 170 20-8 239 280 303 259 27-8 323
12 308 269 260 259 226 22-1 259 253 28-5 25-4 295 335
13 312 251 216 29-4 275 219 27-5 234 269 243 309 32014 293 276 239 316 262 19-4 264 259 300 249 304 28-1
15 239 319 25-5 30-9 257 18 l 22-4 279 31 8 266 325 252
16 18-9 297 243 266 231 18-7 195 261 282 257 348 261
17 17-6 261 243 18-0 214 224. 21-8 236 290 24-5 325 26 0
18 18-8 230 231 152 221 206 27-4 235 327 23-1 274 19 7
19 ‘¿0-6 20-2 24-1 201 227 19-8 28-8 253 296 279 222 15-8
20 20-9 239 24-5 19-7 22-9 23-2 25-2 28-8 25-4 280 209 220
21 22-8 28*6 208 173 22-8 26-7 210 28-9 23 8 224 262 183
22 232 29-6 223 212 234 236 208 263 269 17-4 268 230
23 304 287 242 26.3 236 20-1 23-4 25-4 243 12-8 28-1 290
24 309 329 272 28-0 251 19 5 266 286 219 11-8 303 332
25 345 32-4 235 241 231 215 24-8 29-6 231 234 263 366
26 33-2 335 249 220 22-0 221 23-2 28-5 27-3 20-4 245 386
27 319 360 251 22-8 21-8 262 24-6 255 27-8 184 266 352
28 32-7 357 231 215 22-4 28-7 20-7 302 26-6 25-4 254 20-3
29 26-4 20-8 225 21-5 281 18-7 30-6 28-8 224 271 136
30 25-3 21-9 24-8 20-1 235 190 306 31-6 24-7 25-6 191
31 26-6 234 234 191 327 27-5 23-7

download unter www.biologiezentrum.at



1 1 4

C. Dunstdruck (in Millimetern) 
und relative Feuchtigkeit (in Prozenten) im Jahre 1926.

Monat

1

Mittlerer Dunstdruck
1

Dunstdruck Mittlere Feuchtigkeit Feuchtig
keit

1911 2  h 9 h

M
it
te

l

M
a
x
im

. 
|

T
ag

M
in

im
.

T
ag 1911 2  h 9h

M
it
te

l

1-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

1

bo
H

Dez. 1925 306 3-98 354 3-53 7-3 22 10 18 91-3 87-9 94-6 91-3 £0 24

Jan. 1926 374 4-12 3-83 3-90 54 7 0-9 13 91-2 83-5 91-2 88-6 50 6

Februar 4-51 500 4-78 4-76 73 5 2-5 28 89-5 700 84-0 81-2 49 19

März 4-20 4-58 4-76 4-51 8-4 31 2-3 3 89-6 610 80-8 77-1 40 15

April 610 6-22 642 6-25 10 0 26 2-8 3 76-2 469 61-5 61-5 22 25

Mai 8-42 00 o
b 923 883 12-7 24 4-5 18 81-8 55-9 78-9 72-2 28 18

Juni 1118 11-54 11-82I11-51 14-9 14 u.
«5 7-4 16 83-4 62-4 81-1 75-7 48 2U.19

Juli 11-60 12-30 12-80 12.23 20-0 12 7-8 24 81-3 569 770 71-8 40 4U.20

August 1003 1113 11-52 10-89 15 8 17 7-2 29 87-5 62-8 85-5 78-6 43 29

September 8-29 893 9-42 8-88 14 6 6 4-5 30 879 514 74-6 71-3 21 30

Oktober 6 31 7-67 7-41 713 15-5 13 31 28 841 542 79-1 725 38 14

November 563 6-68 6-53 6-28 9-5 12 46 20 u. 
26 80-8 50-6 71-3 6-76 20 1

Dezember 3-89 4 61 4-03 418 7-7 2 1-2 25 u. 
27

! 93-9 85-9 92-4 90-7 46 16

Meteorjahr 6-92 7-58 7-76 7-39 200
12

VII ; 0-9 13/1 85-4 620 80-0 75-7 20 1/IX

Sonnenjahr 6.99 7-64 7-7J 7-45
1
200

12

VII 1
09 13/1 85-6 61-8 79-8 75-7 20 1/IX

D. Windrichtung 
und mittlere Stärke der Winde im Jahre 1926.

Windrichtung nach Prozenten

M
it

tl
e
re

W
in

d
s
tä

rk
e

Monat
£

O
Z O O

03
m

S
W

£ N
W

Dez. 1925 2-2 o-o 118 41 9 22 o-o 96 323 1-9
Januar 1926 2-2 0-0 24-7 28-0 7-5 32 9-7 247 2-0
Februar 6-0 1-2 321 14-3 4-8 1-2 17-8 226 2-0
März 33 00 19-3 19-3 5-4 2-2 161 344 2-3
April 7-8 00 15-6 233 8-9 2-2 14-4 27-8 26
Mai 11 1-1 22-5 32-3 7-5 2-2 20-4 12-9 2-5
Juni 3-3 11 21-1 27-8 4-4 6-7 14 4 211 2-4
Juli 4-3 4-3 20-4 31-2 32 2-2 6-4 280 2-4
August 1-1 o-o 86 301 4-3 22 17*2 366 2-2
September 33 4-4 256 200 3-3 o-o 15-6 27-8 2-3
Oktober o-o l-l 21 5 25-8 6-4 11 18-3 25-8 2-4
November o-o o-o 27-7 47 8 6-7 00 5-6 12-2 2-2
Dezember o-o o-o 29-0 35-5 00 o-o 65 290 1*6
Meteorjahr 2-9 1-2 20-9 28-5 5-4 1-9 13-8 25-5 2-3
Sonnenjahr 2-7 1-2 22-3 28-0 5-2 1-9 13-5 25-2 2-2
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E. Niederschlag (in Millimetern) 

und einige andere Erscheinungen im Jahve 1926.

Niederschlag Zahl der Tage mit

M
it
tl
e
re

B
e
w

ö
lk

u
n
g

Monat
S
u
m

m
e Maxi

mum 
in 

24 Std.

Tag

m
e
s
s
b
a
re

m
N

ie
d
e
r

s
c
h
la

g

Ge
witter Hagel Nebel

S
tu

rm
6
—

1
0

Dez. 1925
1

1 436
i

13-9 21

1

15 0 0 2 1 6-5

Jan. 1926 32-6 7-9 8 11 0 0 2 3 82

Februar
i

276 120 23 13 0 1 5 0 7-8

März 370 18-7 10 13 0 0 1 1 7-7

April 34-9 150 28 10 0 0 0 0 69

Mai 108-1 262 11 20 8 3 0 1 7-3

Juni 931 17-0 30 21 10 1 0 1 8-4

Juli 121 5 290 23 12 7 1 0 3 6-2

August 70-2 10-3 1 u. 9 12 4 0 0 2 6-4

September 252 90 4 6 1 0 2 0 50

Oktober 210 7‘0 19 7 1 0 0 4 60

November 1-7 1-3 26
2 0 0 6 0 5-4

Dezember 47-4 16-2 8 12 0 0 4 1 7-7

Meteorjahr 6165 290
23

142 31 6 18 16 7-8
VII

Sonnenjahr

i
i

6203

1

290 23 139 31 6 20 16 7-9
VII

1
i
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Zusammenziehung.
A. Abwerc i i ü r i gen  der J a h r e s m i t t e l  der Temperatur 

.... . von den betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

Sonnen jahr
■r . .

Jahresmittel
; Normales 

Jahresmittel

!
Abweichung

1926 9-95 8-28 ! + 1-67

B. Abwe i chungen  der Tempera turmi t te l  der einzelnen 

Jahreszeiten von den betreffenden Normalmitteln in C-Graden.

M
e
te

o
ro

lo


g
is

ch
e
s 

J
a
h

r W in te r Früh j  ahr Sommer Herbst

Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Mittel

1
A

b


w
e
ic

h
u
n
g Mittel

A
b


w
e
ic

h
u
n
g

be
obach
tetes

nor
males

be
obach
tetes

nor
males

be
obach
tetes

nor
males

be
obach
tetes

nor
males

1925/26 -0-30 —2-97 +2-67 +9-76 8-78 +098 17-72 18-43 -0-71 11-74 8-91 1+2-83

C. Jährliche und grösste monatliche Schwankung der 

Tempera tur  und  des Luf tdruckes .

S
o
n
n
e
n
ja

h
r

1 Temperatur  i n C ü 1 Lu ftdruck  in *%,

I jähr- 
1 liehe

monat
liche im Monat jähr

liche
monat
liche

im Monat

1926 52-2 34’8 j April 49-8 27-0 Dezember

D. Abweichungen der Niederschlagsmengen des Jahres und der 

einzelnen Jahreszeiten vom N o r m a l m i t t e l  in Millimetern.

Î 
M

e
te

o
ro

lo
-
 

j 
g
is

ch
e
s 

Ja
h
r

'1

N
ie

d
e
rs

c
h
la

g
s


h
ö
h
e

| 
N

o
rm

a
le

s
 

j 
Ja

h
re

s
m

it
te

l W in te r Früh j  ahr Sommer Herbs t

Nieder
schlagshöhe

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Nieder-

schlagshöhe

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Nieder

schlagshöhe

A
b


w
e
ic

h
u
n
g Nieder

schlagshöhe
bca 

1 0 Si Abe
obach
tete

nor
male

ke* nor- 
obach- maIe 
tete

,be', nor- 
obach- male 
tete

be
obach
tete

nor
male

1925/26 616-5 674-31 103-8 75-7 +28-1 180-0 173-5
1

+6-5 284 8 299-1 -14-3 47-9 125-9 -78-0

E. Verhältnis der Windrichtungen.

Sonnenjahr

: Verhältnis j 
der

! südlichen j 
Winde i

zu den j 
nördlichen

!

zu den 

östlichen

zu den

! westlichen
1

1926 P  5 | 4 7 1 6
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